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Thüringen und Sachsen: AfD triumphiert,
Ampel-Parteien deutlich in der Krise

Die AfD erreicht in Thüringen und Sachsen Rekordzahlen,
während Hessen abfällt. Ein Vergleich der Wahlergebnisse

und regionalen Stimmungen.

Bei den jüngsten Landtagswahlen in Thüringen und Sachsen
wurde die AfD zur großen Gewinnerin erklärt. Sowohl
international als auch national sorgten die Wahlergebnisse für
Aufsehen, da sie eine bedeutende Veränderung in der
politischen Landschaft Deutschlands signalisierten. Diese
Wahlen fanden am 01. September 2024 statt und die Erfolge der
AfD ziehen klar erkennbare Linien zwischen den jeweiligen
Bundesländern auf. Für viele Beobachter unterstreichen diese
Ergebnisse eine tiefere Unzufriedenheit der Wähler mit den
etablierten politischen Parteien.

In Thüringen sicherte sich die AfD unter der Führung von Björn
Höcke stolze 32,8 Prozent der Stimmen. Dies stellt einen
signifikanten Anstieg von 9,4 Prozentpunkten im Vergleich zu
den vorherigen Wahlen dar und bringt die AfD auf den ersten
Platz, gefolgt von der CDU mit 23,6 Prozent und den Linken mit
13,1 Prozent. In Sachsen fiel das Ergebnis mit 30,6 Prozent
etwas geringer aus, jedoch überholte die AfD auch hier die CDU,
die genauso viele Stimmen erhielt. Dieses Ergebnis gibt der
Partei sowohl in Thüringen als auch in Sachsen starkes Rückhalt,
obwohl sie voraussichtlich nicht Teil der kommenden
Landesregierung sein wird.

AfD-Wählerbasis und regionale
Unterschiede



Im Vergleich zu den Wahlen in Hessen, bei denen die AfD im
vergangenen Oktober lediglich 18,4 Prozent erreichte, ist eine
klare Diskrepanz festzustellen. Die Hessen-Wahl zeigte, dass die
AfD in den Regionen nahe der thüringischen Grenze bedeutend
besser abschnitt. Beispielsweise erzielte die Partei im Wahlkreis
Rotenburg 23,6 Prozent, im Wahlkreis Hersfeld 24,7 Prozent und
im Wahlkreis Fulda I 24,2 Prozent. Diese Daten legen nahe, dass
es in den Grenzregionen eine stärkere Affinität zur AfD gibt,
während die Partei in Hessen insgesamt schwächer abschneidet.

Die Wahlen offenbarten auch eine besorgniserregende Tendenz
in Bezug auf die Unzufriedenheit mit den regierenden Ampel-
Parteien (SPD, Grüne und FDP). In Thüringen kamen diese
Parteien zusammen auf lediglich 10,4 Prozent, und in Sachsen
auf nur 13,3 Prozent. Dies deutet darauf hin, dass viele
Ostdeutsche mit der Arbeit der Bundesregierung nicht zufrieden
sind. Diese Wahlen haben die Ampel-Parteien sowohl in
Thüringen als auch in Sachsen stark abgestraft, während sie in
Hessen noch vergleichsweise stabil abschnitten mit insgesamt
34,9 Prozent. Allerdings zeigten auch hier die Wahlkreise an der
thüringischen Grenze ein schlechtes Ergebnis für die Ampel-
Parteien und deutliche Verluste von 12,2 Prozent.

Die Wahlergebnisse heben eine gravierende Unzufriedenheit der
Wähler in den östlichen Bundesländern hervor, die nicht nur auf
die AfD zurückzuführen ist, sondern auch auf das Wahlergebnis
des Bündnis Sahra Wagenknecht (BSW), das ähnliche Unmut
über die Regierungsarbeit widerspiegelt. In Hessen jedoch
scheint es, als könnte der Einfluss der Ampel-Parteien trotz der
Verluste relativ stabil bleiben, jedoch ist die sinkende
Zustimmung zu erkennen.

Diese Wahlergebnisse sind nicht nur bedeutend für die
betroffenen Länder, sondern signalisieren auch eine breite
geschichtliche und gesellschaftliche Veränderung innerhalb
Deutschlands. In einem Land, das erst kürzlich eine
Transformation durchlebt hat, scheinen die Wähler nun mit einer
neuen Art von Politik sowie einer anderen Herangehensweise an



die Herausforderungen konfrontiert zu sein, die die
Bundesrepublik in der Zukunft beschäftigen werden.
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